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rüdjieben ober »ormarfftiren, wie eö bie Umftänbe
unb baö Serrain gebieten, tieö fann auch beim

tinfö überflügelnten jroeiten Sreffett taö erfte unt
jiuette »SataiUon »oUjicbcu, fo roie bei rechtö über»

ftügelntem jroeiten Srcffen aud) taö jrocite unt
»terte SataiUon ten Sormarfft oter SRüdjug an-

jutreten bat. ©aö SReglement hätte fagen fönnen:
Sö haben tie glügelbataiüone entroeber bie rech-

ten ober linfen einen Sor- ober SRiidmarfft »on
fo unb fo »iel ©cfritte anjutreten, um eitt freu-
jenbeö geuer ohne gegenfeitige ©efäbrbutig her-
jufteUen.

©aö freujenbegeuer obne eigene Wefäbrtungroirb
auch burft biefe gormation erreicht, cö fönnen bei

biefer aucb aUe glanfen unbgronten feuern, roährenb
folcbeö bei ber gormation, roie gig. 10 jeigt, nicht
ter gaü ift. Sö ift jetoch febr fftwierig für tie
©ftarffftüftenfompagnien fid) in'ö jweite Jrcffen
ju jiehen, oter, nafttem fte Äompagntequarre'ö
formirt haben, auf halben Sreffenabftanb rüdroärtö
ter Sataiüone teö erften Sreffenö aufjufteflen, ohne
hie SataiUone in ibren fämmtlicben gronten unt
gfanfen im feucru ju hintern ober teffen geuer
auögcfeftt ju feitt.

SBir glauben tie ©d)arffftiiftcu foüten, roann
fte tie Sinie teö erften Srcffenö turft einen Sor.
marfft noft nicht überftritten b*iben, ftcb hinter
haö jrocite Sreffett jiehen unt ftd) an ten Sden
her Sataiüone tiefeö Srcffenö ta placken, roo

fotebe totte SBinfel bilten.
(Siebe gig. 11.)

©oüten bie ©ebüften ber Ueberrafcbung wegen
bennoch niftt Seit finben fift hinter bai jweite
Sreffcn ju jkben, fo ftnt fte auch hinter teu »Sa»

taiUoneu beö erften Sreffenö, wo fotehe tobte SBin-
fei bitben, gcfd)üftt.

SBir erfeben nun, baß bic ftaffelförmtge ©tet*
tung ber SataiUonöquarre ter in jwei Sreffcn
aufgefteüten Srigate, turft Sor- ober SRüdmarfft
ter redjtcn oter linfen glügelbataiüone beiter
Sreffcn< mit unfer SReglement »orfftretbt, eine

jroedmäßige ift, unt nur tie gormation teö Ouarre
im einjeln »SataiUon noch fönntc »erbeffert roerten.

Sei Slnroentung ter Äompagniefolonnen, über
teren gormation unt Sortbcite roir fpäter 9Ötcb>

rercö berichten roerben, roäre taö prcufiiffte ©nftem,
taö alle Äompagnien, ftehen fie »ereinjett, ju jroei,
brei, »ier oter fünf, gefcbloffen an einanter in
Sinie reiben läßt, anjtirocnten.

£ciMl>cij.
»Jtadj beut Bubget für 1859 foll aua) in biefem 3a£jre

ein Sruppenjufammenjug abgebalten roerben; mutbntaß*

lia) Wirb bie intereffante Umgebung öon »Harberg bafür
beftimmt.

SSern. 5>ie Seug&auSüenvattung beS ÄantonS '-Bern

tieft jroei 3nfanteriegeroebre, baö eine im Äatiber

59"", baS anbere 61"" groß, mit Sügen unb Qlbfeben

»erfeben uttb Sd)iefjüerfucfee bis auf IOOO Schritte
bamit anfiellen.

Ueber Sabung, ©efeboft, Otücffbß tc. fehlen alle
näheren «Angaben; bie {Refultate waren folgenbe- Scheibe
16' hod), 16' 6reit.

©ewehr 9tr. 1. Äatiber 5,9'".
200 Schritt, «aufft 4,4'", 20 Sd;üffe, 20 Treffer,

roeldje fta) in einem Ouabrat »on 4' Höbe unb
3' Breite befanben.

400 Schritt, £auffe 7,4'", 20 Sdjüffe, 20 Treffer,
in einem Ouabrate »on 5' £öbe unb 4' «reite.

600 Sdjritt. «auffe 11,2'", 20 Sd)üffe, 20 Treffer,
in einem Ouabrate »on 8' £öfje unb 5' »Breite.

'

800 Sdjritt. «auffe 15,8"', 30 Scbüffe, 29 Treffer
1000 » i, 21,0'", 40 „ 28 „

©etv>ebr 9?r. 2. Äaliber 6,1'".
200 Schritt. Raufte 4,6"', 20 Schliffe, 20 Treffer
400 •> „ 7,6'", 20 „ 20 „

biefelben in einem Ouabrate öon 6' Höbe unb 4'
»Breite.

600 Sdjritt. Hauffe 12,2'", 20 Sd)üffe, 20 Treffer.
800 » « 17,2'", 20 „ 20 „1000 „ „ 24,0'", 40 „ 16 „

$>a8 brotofoll über biefe Serfucbe fonne bie Sffiaffen
felbft finb bem eibg. üJtilitcirbepartement eingegeben roorben,

mit ber 'Bitte, „eS möge eine nähere «Prüfung bamit

üeranftalten."
So roeit unfere ÜKittbeitung, mir haben biefe ©äffen

nicht gefeben; nach ben mitgetheiften Otefuttaten ftehen
fie bem ^retaj-'Burnanbgeroe&re in Bejug auf Treff*
fieberbeit nicht üiel nach, rcobl aber in Bejug auf bie
5tug6abn; bie Sauffen ftellen fich bei biefem Softem im
©egenfag ju bem neuen folgenbermaßen.

Sßrelaj- Burnanb* @runer'fd;e8 ©er»e&r.
©urdjfcfenitt. 9tr. 1. »Jtr. 2.

200 ©eferitt 2,5'" 4,4'" 4,6'"
400 „ 5,7'" 7,4'" 7,6'"
600 „ 9'" 11,2'" 12,2'"
800 „ 13-14'" 15,8'" 17,2'"

1000 „ 20'" 21'" 24'"
3Me glugba&n bei erftereni ift alfo üiel gekannter, xvai
für eine ÄriegSroaffe üon 2Berttj ift. SBie fich

Sabung unb ©efeboß gegenfeitig üerbaften, fönnen »ir auS

benüKittbeilungen unfereSBericbterftatterS nicht erfeben.

gür unS bleibt bie Hauptfrage bie: 33erfef)t bie

tauglichen ©eroebre fobalb als möglich mit 3"gen nach *>em

nun erprobten Softem ber Ferren *Pretaj unbBurnanb;
ift biefeS einmal gefcheben, fo laffen fid) 9tebenfragen
leicht entfebeiben. SBir aber finb garantirt öor bem

mißlieben Serbättniß, mit bem gtatten ©eroebre bem

gejogenen beS SeinbeS entgegentreten ju muffen.

•Jetzt vollständig.

GESCHICHTE DER INFANTERIE
von '

W. Kiistow.
2 Bände- gr 8. 782 Seiten mit 132 Illustrationen.

4 Thaler.

Zu haben in allen Buchhandlungen.
Gotha, Hugo Scheubc.
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rückziehen oder vormarschire», wie es die Umstände
und daS Terrain gebiete», dies kann auch beim

links überflügelnde» zweiten Treffcn daS erste und

zweite Bataillon vollziehe», so wic bei rechtö über,
flügelndem zweiten Treffe» auch daö zweite und
vierte Bataillon de» Vormarsch odcr Rückzug an.

zutreten hat. DaS Reglement hätte sagen können:
ES habe» die Flügelbataillone entweder die rech,
ten oder linke» einen Vor. oder Rückmarsch von
so und so viel Schritte anzutreten, um ein kreu.
zendeS Feuer ohne gegenseitige Gefährdung her.
zustellen.

Das krcuzcndeFcucr ohne eigene Gefährdung wird
auch durch diese Formation erreicht, eö können bei

dieser auch alle Flanken und Fronten feuern, während
solches bei dcr Formation, wie Fig. >« zeigt, nicht
der Fall ist. ES ist jedoch sehr schwierig für die

Scharfschützenkompagnien sich in'S zweite Treffen
zu ziehe», oder, nachdem sie Kompagniequarr«6
formirr haben, auf halben Trcffeuabstand rückwärts
dcr Baraillone dcö ersten Treffens aufzustellen, ohne
die Bataillone in ihren sämmtlichen Fronten und
Flanken im feuern zu hindern oder dessen Feuer
ausgesetzt zu sein.

Wir glaube» die Scharfschützen sollten, wann
sie die Linie deö ersten Treffens durch einen Vor
marsch noch nicht überschritten habe», stch hinter
das zweite Trcffcn zichen und sich an de» Ecken

dcr Bataillone dicscS Treffens da placuen, wo
solche todte Winkel bilden.

(Siehe Fig. tl.)
Sollten die Schützen dcr Ucberraschung wegen

dennoch nicht Zeit studen sich hinter daS zweite
Trcffcn zu ziehen, so sind s,c auch hinter den Ba.
taillone» dcö ersten Treffens, wo solche todte Win.
kel bilden, geschützt.

Wir ersehen nun, daß die staffclförmige Stellung

dcr BataillonSquarre dcr in zwci Treffe«
aufgestellten Brigade, durch Vor. odcr Rückmarsch
der rechten odcr linken Flügclbataillone beider

Treffen, wic u»scr Reglement vorschreibt, eine

zweckmäßige ist, und nur die Formalion deö Quarr«
im einzcln Bataillon noch könnte verbessert werden.

Bei Anwendung der Kompagnickolonncn, über
deren Formarlo» und Vorrhcile wir spätcr Mcy.
rercS berichten werden, wäre das preußische System,
daS alle Kompagnien, stehen sie vereinzelt, zu zwei,
drei, vier oder fünf, geschlossen an einander in
Linie reihen läßt, anzuwenden.

Schweiz.
Nach vein Budget für t859 soll auch in diesem Jahre

ein Truppenzusammenzug abgehalten werden; muthmaß-

lich wird die interessante Umgebung Lon Aarberg dafür
bestimmt.

Bern. Die Zeughausverwaltung des Kantons Bern
ließ zwei Jnfanteriegewehre, das eine im Kaliber
S9"", das andere 61"" groß, mit Zügen und Absehen

Verschen und Schießversuche bis auf 1900 Schritte da»

mit anstellen.

Ueber Ladung, Geschoß, Rückstoß ,c. fehlen alle nci.
Heren Angaben; die Resultate waren folgende: Scheibe
16' hoch, 16' breit.

Gewehr Nr. 1. Kaliber S,9"'.
20« Schritt. Hausse 4,4'", 2« Schüsse, 2« Tresser,

welche sich in einem Quadrat von 4' Höhe und
3' Breite befanden.

4«« Schritt. Hausse 7.5,"', 2« Schüsse, 2« Treffer,
in einem Quadrate von 3' Höhe »nd 4' Breite.

6U« Schritt. Hausse lt.2'", 2« Schüsse, 2« Treffer,
in einem Quadrate von 8' Höhe und 5' Breite.

8«« Schritt. Hausse 13.8'", 3« Schüsse, 29 Treffer.
>«W „ 21.0-, 5« 28 „

Gewehr Nr. 2. Kaliber 6,1"'.
20« Schritt. Hausse 4,6'". 2« Schüsse, 2« Treffer.
40« „ 7,6'", 2« „ Z0 „

dieselbe» in einem Quadrate von 6' Höhe und 4'
Breite.

«0« Schritt. Hausse 12,2"', 2« Schüsse, 20 Treffer.
«W „ „ 17,2"', 2« „ 2« „1««« „ „ 24,«"', 4» 16 „Das Protokoll über diese Versuche sowie die Waffen

selbst sind dcm eidg. Milità'rdepartement eingegeben worden,

mit der Bitte, „es möge eine nähere Prüfung damit

veranstalten."
So weit unsere Mittheilung, wir haben diefe Waffen

nicht gesehen; „ach dm mitgetheilten Resultaten stehen
sie dem Prelaz-Burnandzewehre in Bezug auf
Treffsicherheit nicht viel nach, wohl aber in Bezug anf die
Flugbahn; die Hausse» stellen fich bei diesem System im
Gegensatz zu dem neuen folgendermaßen.

Prêlaz-Burnand- Grnner'sches Gewehr.
Durchschnitt, Nr. I. Nr. 2.

20« Schritt. 2,5"' 4,4"' 4,6"'
400 „ 3.7"' 7,4"' 7,6"'
60« „ 9" Il.Z'" 12,2"'
8«U „ 13-14"' 13.8" 17,2"'

100« „ 20"' 21"' 24"'
Die Flugbahn bei ersterem ist also viel gespannter, was
für eine Kriegswaffe von Werth ist. Wie sich

Ladung »nd Geschoß gegenseitig Verhalten, können wir aus
dcn Mittheilungen unseres Berichterstarters nicht ersehen.

Für uns bleibt die Hauptfrage die: Verseht die

tauglichen Gewehre sobald als möglich mit Zügen nach dem

nun erprobten System der Herren Prêlaz und Burnand;
ist dieses einmal geschehen, so lassen sich Nebenfragen
leicht entscheiden. Wir aber sind garantir! Vor dem

mißliche» Verhältniß, mit dem glatten Gewehre dem

gezogenen des Feindes entgegentreten zu müssen.

»ket^t v»IIstît«àls>

z ggncke gr 8. 782 Ssiton mit 13S Illustrationen.
4 l'Kaler.

2u Ksben in allen RuvKKsnàlungen.
Votiti», Mus« SeKeube.
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